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Amtliche Aekanntmechttnsieu.

Bekanntmachung.
Laut Mitteilung des K. Oberamts Herrenberg

vom 13 . ds . Mts . ist das Verbot des Durchtreidens
von Wiederkäuern und Schweinen durch Oberjettingen
wieder zurückgenommen worden.

Calw,  den 14 . Dezember 1882.
K. Oberamt.

Lang.

Die Ortsbehörden für die Arbeiter-
Derstcherung

werden zum Bericht aufgefordert , wie viele Alters¬
und wie viele Jnvaliden -Rentner sich in ihrem Bezirk
befinden.

Den 15 . Dezember 1892.
K . Oberamt.

Lang.

An die Ortskehörden für die
Arbeitern er sich erimg.

Denselben werden demnächst die Listen über
die fingierten Steuerkapitale zugehen . Hiebei wird
darauf aufmerksam gemacht , daß diese Listen fort¬
laufend zu führen sind und nicht, wie es da und
dort vorkam , jedes Jahr eine neue Liste anzulegen ist.

Den 15 . Dezember 1892.
K. Oberamt.

Lang.

Deutsches Reich.
Berlin,  13 . Dez . Reichstag.  Es wird

mit der Beratung der Militär - Vorlage  fort¬
gefahren.

Der sächsische Kriegsminister v. d. Planitz
erklärt , ihm sei nichts bekannt geworden , daß einzelne
Bundesregierungen die Vorlage nicht billigten . Die
sächsische Regierung stehe jedenfalls voll und ganz
auf dem Boden der Vorlage . Die letztere bedeute
eme entschiedene Verbesserung bezüglich der Verteil¬
ung in der Heranziehung der Mannschaften und einer
Erleichterung für diejenigen , welche die Lasten tragen.

Abg . Frhr . v. Stumm (Reichsp .) hält die
geforderte Vermehrung der Truppen für notwendig,
weil nicht gezweifelt daran werden kann , daß wir in
absehbarer Zeit den zweifrontigen Krieg führen müssen
und weil Frankreich uns numerisch überflügelt hat.
Es sei immer besser, die Lasten der Vorlage zu tragen,
als die Folgen eines unglücklichen Krieges.

Abg . v. Bennigsen  meint , die unsicheren und
ungenauen Angaben über die geforderte Vermehrung
und die Deckung der Mehrkosten , welche in die Oeffent-
lichkeit gelangten , bewirkten , daß die unleugbaren Vor¬
züge der Vorlage den Eindruck auf die Bevölkerung
verfehlten . Allerdings verlange die Vorlage auf ein
Mal eine Truppenerhöhunz , wie sie bisher noch nicht
dagewesen sei. Die Gründe dafür müssen daher ganz
durchschlagende sein . Er habe den Eindruck gewonnen,
daß die Vorlage in ihrem ganzen Umfange auf die
Mehrheit des Hauses schwerlich rechnen könne . Wie
der Vorredner nur Namens ver Mehrheit seiner
Fraktion sprechen konnte , so könne er auch nur Namens

seiner Freunde die Annahme der Vorlage in ihrem
ganzen Umfange nicht in Aussicht stellen . Der Redner
äußert ferner Bedenken wegen der Beschaffung des
erforderlichen Ausbildungspersonals , sowie wegen der
vierten Bataillone . Er erhofft eine Verständigung
mit der Regierung über die gesetzliche Regelung der
zweffährigen Dienstpflicht . Deutschlands geographische
Lage verlange die Aufbietung der gesamten Volks¬
kräfte zur Verteidigung des Errungenen . Freilich
müßten aber auch die Regierungen sich der schweren
Verantwortlichkeit bewußt sein und von dem Kern
der Vorlage losschälen , was nicht unumgänglich not¬
wendig sei. Eine Auflösung des Reichstags würde
nur eine beispielslose Verwirrung im Wahlkampfe er¬
zeugen , daher müsse eine Verständigung mit der Re¬
gierung eintreten . Alsdann wünschen wir gegenüber
dem Auslands ein erhöhtes Ansehen zu gewinnen,
um im Inlands eine zufriedenere Stimmung herbei¬
zuführen.

Reichskanzler Graf Caprivi  betont , man
müsse bei der Vorlage stets den großen nationalen
Grundgedanken im Auge behalten , ob Deutschland in
absehbarer Zeit in die Lage kommen könne , zur Er¬
haltung seiner Existenz die ganze Kraft aufzubieten.
Die zweijährige Dienstzeit anlangend , erklärten sich
von 31 befragten Truppenteilen 10 für die dreijährige
Dienstzeit bei gleichzeitiger Verstärkerung der Armee,
die übrigen befürworteten die zweijährige Dienstzeit
unter bestimmten Voraussetzungen . Der Einwand
betreffs des Mangels an Äusbilvungspersonals sei
unbegründet . Der Zulauf zur Offizierslaufbahn sei
ein sehr großer . Auch Unteroffiziere werden genügend
vorhanden sein , wenn ihnen entsprechende Gegen¬
leistungen geboten werden . Der Redner geht darauf
auf einzelne Einwendungen ein unv betont die Not¬
wendigkeit , rechtzeitig für eine bessere Ausrüstung zu
sorgen.

Abg . Bebel  bestreitet , daß die Sozialoemo-
kraten grundsätzliche Gegner einer Stärkung der Wehr¬
kraft seien . Gerade dis Sozialdemokraten wollen auf
das Entschiedenste , daß jeder Einzelne Soldat wird.
Die Vorlage sei nur eine Abschlagszahlung für neue
Forderungen , da mit ihr die Durchführung der all¬
gemeinen Wehrpflicht nicht erreichbar sei. Die all¬
gemeine Wehrpflicht sei nur durchführbar bei Aus¬
bildung aller Waffenfähigen , verbunden mit militär¬
ischer Jugenderziehung . Der Redner weist dann auf
die allgemeine Notlage hin und meint , die Annahme der
Vorlage werde keiner Partei mehr als der seinigen nützen.

Abg . v. Preysing (Zentrum ) führt aus , es
sei schwer, auf dem Boden der Vorlage zu einer Ver¬
ständigung zu gelangen ; es könne mit der Häufung
der Lasten nicht so weitergehen . In Bayern rief die
Vorlage von Anfang an Mißstimmung hervor , da
man mit Sorge in die weitere Entwickelung der Zu¬
kunft blicke.

Damit schließt die heutige Sitzung . Nächste
Sitzung Mittwoch 12 Uhr : Fortsetzung der heutigen
Beratung ; Antrag , betr . die Einstellung des Straf¬
verfahrens gegen Ahlwardt , und Gesetz , betr . die
Ersatzverteilung.

Berlin,  14 . Dez . Reichstag.  General¬
debatte Militärvorlage . Haußmann : die

meisten Parteien werden der Vorlage nicht zustimmen,
selbst die Konservativen nicht . Der Reichskanzler habe
sich nicht ausgesprochen über die Frage der Kasernierung
der Truppen . Nach Richter seien hiezu 200 Millionen
erforderlich . Wenn die neuen Lasten dem Volke auf¬
erlegt werden gegen die zweijährige Dienstzeit , so
würde man uns sagen : Was ist denn die zweijährige
Dienstzeit ? Bei den meisten Truppenteilen haben wir
sie ja schon thatsächlich . Der Reichskanzler glaube,
daß man so alles in die Wähler Hineinreden könne;
dies sei nicht richtig . Die Stimmung der Wähler
komme hier nur in gedämpftem Ton zum Ausdruck.
Wenn die Vorlage durchgehe , so möge die Regierung
nicht glauben , daß sie dadurch für ihre künftige Politik
gestärkt sei ; eine Regierung sei nicht stark, wenn sie
sich auf ein schwaches nachgiebiges Parlament stütze.
Das Parlament muß der Ausdruck des wirklichen
Volkswillens sein . Frhr . v. Mante uffel  erklärt,
die Aeußerungen des Reichskanzlers über den konser-
vatischen Parteitag beruhen auf unrichtiger Bericht¬
erstattung . Es sei selbstverständlich , daß die konser¬
vative Partei es verschmähe , Demagogie zu treiben.
Die Konservativen hätten niemals die Haltung gegen¬
über der Vorlage von den Konzessionen auf anverem
Gebiete abhängig gemacht . Reichskanzler GrafCaprivi
erklärt , er habe nach dem Bericht ver Kceuzzeitung
die Auffassung haben müssen , die Partei habe ihr
Mitgefühl ausgevrückt für den Mann , welcher ver¬
urteilt worden ist, der die deutsche Armee verunglimpfe,
wie es bisher von keinem Deutschen geschehen sei. Es
sei entschuldbar , wenn er angenommen habe , die
Partei habe sich mit Ahlwardt in gewissem Grade
identifiziert . (Oho rechts , Beifall links .) Er nehme
mit Befriedigung davon Akt, daß die Partei , die auf
dem Parteitage gefallene Aeußerung sich nicht aneigne,
zehn Ahlwardts seien besser als ein Freisinniger.
Abg . v. Stauffenberg (fceis .) sagt , die Militär¬
forderungen seien Schrauben ohne Ende . Schon
jetzt würden minvertaugliche Leute in übergroßem
Umfange ausgehoben . Die Freisinnigen wollen die
gegenwärtige Pcäsenzziffer bei ver zweijährigen Dienst¬
zeit, und befinden sich darin im Einverständnis mit
den Wählern . Abgeordneter Dr . Lieber (Zentr .)
konstatiert , das Zentrum bewillige , was im Rahmen
der gegenwärtigen Friedenspräsenz in Folge der
zweijährigen Dienstzeit erforderlich sei. Die Vorlage
widerspreche den Wmdthorst ' schen Resolutionen , indem
sie die Heranziehung aller Dienstpflichtigen verlange.
Das Zentrum nehme weder die Vorlage in ihrem
ganzen Umfange und auf ein Mal an , noch sei es
gesonnen , auf dem Boden dieser vollständig neuen
Heeresorganisation den Anfang zu machen . Wir
können uns nicht schon im Frieden für den künftigen
Krieg zu Grunde richten ; statt einer 'Neubelastung
der Nahrungsmittel sollte man mit Zuschlägen zur
direkten Einkommensteuer kommen . Er betont , das
Zentrum denke nicht daran , eine territoriale Unab¬
hängigkeit des päpstlichen Stuhles unter Gefährdung
des Dreibundes zu fordern . Abg . v. d. Decken er¬
klärt die Vorlage für unannehmbar . Prinz Caro»
lath  weist darauf hin , daß Oesterreich -Ungarn und
Italien nicht ebenfalls die Wehrkraft verstärken . Abg.
Osann  erklärt , die Nationalliberalen erhoffen eine
Einigung auf Grund der Vorlage , wenn auch nicht
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die Vorlage selbst Gesetz werde . Er beantragt , die
Vorlage einer Kommission von 28 Mitgliedern zu
überweisen . Letzteres geschieht.

Tayes-Neuigkeiten.
Calw,  16 . Dez . Am nächsten Sonntag wird

anläßlich des auf Weihnachten stärkeren Päckereiver-
sandts der Postschalter auch von 3 — 6 Uhr nachmittags
geöffnet sein.

Calw.  Man schreibt d^m Staatsanz . von hier:
Am Mittwoch den 7. Dezember fuhr der Bäcker
Großmann aus Neubulach vom Calwer Markte mit
einigen anderen Personen nach Hause . In der Nähe
von Kentheim wurde die Gesellschaft von fünf mit
Prügeln bewaffneten Burschen überfallen , verfolgt
und durchgehauen . Eine ältere Frauensperson , welche
sich auf dem Wagen befand , konnte infolge der er¬
haltenen Verletzungen ihre Reise nicht fortsetzen und
mußte in der Bahnhofwirtschaft zu Teinach zu Bett
gelegt werden . Als Thäter sind 5 Dienstknechte von
Sommenhardt ermittelt.

Stuttgart . Die katholischen Wähler
haben im Hinblick auf das Verhalten der bürgerlichen
Parteien , die sich diesmal nicht entschließen konnten,
einen Katholiken  auf ihren Zettel zu nehmen,
gestern abend in einer zahlreich besuchten Wahlversamm¬
lung einstimmig beschlossen, sich bei der morgen statt¬
findenden Bürgerausschußwahl vollständig der
Wahl zu enthalten.  N . Tgbl.

Eßlingen,  14 . Dez . In der Filialgemeinde
Krummenacker  wird seit April d . I . ein ver¬
heirateter Weingärtner , Vater von 5 Kindern , ver¬
mißt.  Verschiedene Streifen , die zur Auffindung
des Vermißten in der nächsten Umgebung vorgenommen
wurden , blieben ohne Erfolg.

Riedlingen,  13 . Dez . Von der Nachbar¬
gemeinde Zell,  war ausgeschrieben die Stelle eines
Polizeidieners,  welcher zugleich die Dienste eines
Nachtwächters , Feld - und Waldschützen , sowie des
Wegknechts zu besorgen hat , also Tag und Nacht in
Ort und Feld und Wald auf Sen Beinen sein muß.

Hierfür haben sich 22 (!) Bewerber  gemeldet . Das
Jahreseinkommen dieser 5 „Aemter " beträgt ganze
180

Ulm,  14 . Dezbr . Heute fand hier Bürger¬
ausschußwahl  statt . Nach den einzelnen Vor¬
schlägen fallen auf den Neustadtverein 8 der Ge¬
wählten , auf diejenigen von der Bürgergesellschaft
und dem Unterstadtverein Vorgeschlagenen je 7, auf
den Bürgerverein und das kathol . Bürgerkasino je 6,
auf die deutsche Partei 5 und auf den freien Volks¬
verein 4.

Ulm,  14 . Dezbr . Wie bereits bekannt , hat
sich ein Unteroffizier des Regiments Nr . 124 gestern
vormittag nach 8 Uhr erschossen.  Das Motiv zu
dieser That war nach der Ulmer Zeitung Furcht vor
einer ihm wegen grober Verletzung der Dienstpflicht
drohenden Strafe . Letzten Sonntag hatte nämlich
der Unteroffizier , welcher am 1. Oktober d. I . frei¬
willig in das 6 . Regiment eingetreten war , die
Straßenpatrouille zu führen . Erst morgens früh
gegen 4 Uhr kehrte er in die Kaserne zurück , ent¬
fernte sich nach kurzer Zeit unerlaubterweise wieder
aus derselben und frequentierte im Laufe des gestrigen
Tages eine Reihe von Wirtschaften . In ziemlich
angeheitertem Zustande fand ihn der Vizefeldwebel
seiner Kompagnie , welch letzterer seine Verbringung
in die Kaserne veranlaßte . Die verschiedenen Vor¬
halte , welche dem Unteroffizier hier wegen seiner
Ausschreitungen gemacht wurden , scheinen den Entschluß
in ihm gereift zu haben , Hand an sich zu legen.

Singen,  12 . Dezbr . Ueber unsere Grenz¬
station sind im Lauf dieses Herbsts an eingestampften
Trauben 425 Wagenladungen , worunter 55 Cisternen-
wagen , nach Württemberg eingegangen . Das Ge¬
wicht dieser Sendungen , welche aus Barletta , Bari,
Noto rc. stammen , beträgt 4 ' / - Millionen Irx . Der
Ankaufspreis betrug am Abgangsort von 100 kg-
8 — 11 Franks . Ferner sind seit September d. I.
2924 Eisenbahnwagen Most - und Tafelobst im Ge¬
wicht von 30 ' / - Millionen kx nach Württemberg ein¬
gegangen . Der Preis für eine Wagenladung Obst
von 10000 lex betrug je nach Qualität 600 - 700

Waldsee,  13 . Dez . Gestern nachmittag ließ
die erbgräflich Wolfegg ' sche  Herrschaft im hiesigen
Schlösse an 54 arme Kinder der Pfarrei Waldsee
ein reiches Christ ge schenk  austeilen . Ein jedes
erhielt vollständige Kleidung von Kopf bis zu Fuß.
Das war ein Glück und eine Freude unter den
Kleinen!

Landwirtschaft !. Kezirksnerein.
Mittwoch , den 21 . d. Mts ., Nachm . ' / -3 Uhr,

findet im Gasthaus zum „Bären " in Stammheim
eine Wanderversammlung statt.

Vortrag des Herrn Landwirtschafts -Inspektors
Dr . Wiedersheim aus Reutlingen über

Aeldbereitiigrrng.
Hiezu werden die Vereins -Mitglieder , wie auch

Nicht -Mitglieder , freundlichst eingeladen.
Den 14 . . Dezember 1892.

Vereinsvorstand
Lang.

Standesamt Kairo.
Geborene:

4. Dez. Gustav Hermann , S . d. Gust . Schwämmle,
Metzgermeisters und Ochsenwirts hier.

9. „ Martha Helene , T . d. Friedrich Schau sel¬
ber ge r , Schuhmachermeisters hier.

11 . „ Karl Martin , Sohn des Martin D i t t u s
Maschinenstrickers hier.

15. „ Heinrich Hermann , Sohn des Gustav Linken¬
heil,  Schreinermcisters hier.

Gestorbene:
14 . Dez. Martin Fürst , gewes. Dienstknecht hier , 74

Jahre alt.

Gottesdienste
am Sonntag , den IV . Advent.

Vom Turm : 84. Prcdigtlied : 100.
Vorm .-Predigt : Herr Dekan Braun.  1 Uhr

Christenlehre mit den Töchtern.
Mittwoch , den 21. Dezember . Aeiertag Hkomas.

9- 10 Uhr Predigt : Herr Stadtpfarrer Eytel.
Samstag , den 24 . Dezember.

Nachm. 4 Uhr : Weihnachtsandacht und Beichte
im Vereinshaus : Herr Dekan Braun.

Amtliche Seklnmtmlichnügkii.

Bei der heute vorgenommenen

Biirgerausschichwahi
haben von 532 Wahlberechtigten 406 abgestimmt . Gewählt wurden:

1) Bühner,  Ludwig , Oberamtsgeometer . . . 250 St .,
2) Spöhrer,  Karl , Handelsschuldirektor . . . 243 „
3) Schiler,  Aug ., moä . vr . 235 „
4 ) Dreiß,  Eugen , Kaufmann . 231 „
5) Beißer,  Gottfried , Siebmacher . . . . 230 „
6) Hipp elein,  Ernst , Fabrikant . 228 „
7) Georgii  II ., Emil , Kaufmann hier . . . 222 „

Einsprachen gegen die Wahl sind binnen 8 Tagen entweder bei dem Orts¬
vorsteher oder dem K. Oberamt anzubringen.

Calw,  den 15 . Dezember 1892.
Stadtschultheitzenarnt.

H a f f n e r.

Alten steig Stadt.
Am Dienstag , den 20 . Deremlier ds. Is . , findet

hier ein

statt.
Viehmarkt

Stadtschultheißenamt.
Malker.

Calw.

Khristbaurn -Aögabe.
Am Samstag,  den 17 . ds . Mts .,

nachmittags von 1 Uhr an
werden in der Turnhalle hier ca . 300
Stück Christbäume an hiesige Einwohner
um feste Preise abgegeben.

Gemeinderat.

Gefunden
wurde am letzten Jahrmarkt in Calw (auf
dem Krämermarkt ) 1 Goldstück.

Der rechtmäßige Eigentümer kann
dasselbe binnen 10 Tagen vom 18 . d.

Mt . ab gerechnet , bei der Unterzeichneten
Stelle gegen Bezahlung der Einrückungs¬
gebühr abholen , widrigenfalls dasselbe
dem Finder zuerkannt würde.

Stammheim , den 15 . Dez . 1892.
Schultheißen amt.

Ernst.

Prirmt-Arrzeigen.
Samstag und Sonntagmorgen

vLägelegenIlvil.
H» Wschele.

Altbulach , 15 . Dezember 1892.

Todes -Nnzeigr.
Verwandten und Bekannten gebe ich die schmerz¬

liche Nachricht , daß meine liebe Frau heute früh nach
kurzer Krankheit gestorben ist.

Beerdigung Samstag  mittag 1 '/ - Uhr.

G. Gärtner, Schullehrer.

Mitte um milde Kaöen für Mariaöerg.
Die Heil - und Pfleganstalt für Schwachsinnige in Mariaberg bittet auch

in diesem Jahr herzlich und dringend um Spenden . Die Zahl der Zöglinge ist
in den letzten 2 Jahren von 110 auf 145 gestiegen , wovon 80 der Armenklasse
angehören , für welche ein bei weitem nicht ausreichendes Verpflegungsgeld ent¬
richtet wird.

Mit der namhaften Steigerung der Ausgaben sind die Einnahmen nicht
in gleicher Weise gestiegen und die Anstaltsverwaltung ist nur dann in der Lage,
beim Ansatz der Verpflegungsgelder die bisherige Milde fortwalten zu lassen,
wenn ihr von außen her kräftige Unterstützung zuteil wird.

Zur Empfangnahme von Gaben ist bereit

Calw,  den 12 . Dezbr . 1892 . Lang.

Der evangelische Jünglingsverrin
in Calw

hält seine Weihnachtsfeier am Sonntag,  den 18 . Dezember , abends 7 Uhr,
im Saal des Vereinshauses , und erlaubt sich, hiezu die verehrten Eltern und
Prinzipale seiner Mitglieder , sowie die ganze Gemeinde herzlich einzuladen.

Stadtpfarrer Eytet, Vorstand.

L .-O.
Samstag abend ist Abstimmung.

Jeinste

Kickt ZDckll
empfiehlt

Carl Sakmann.

LS» Mark
werden gegen 1160 ^ erste Unter-
Pfandssicherheit aufzunehmen gesucht.

Näheres durch die Red . d. Bl.

Welhodijtenkapelle.
Sonntag,  den 18 . Dez . , abends

7 Uhr Predigt von Herrn Prediger
C. Dietrich  aus Stuttgart . Jeder¬
mann ist freundlichst eingeladen.
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Nächsten Montag findet die jährliche

Generalversammlung
statt . Tagesordnung:

1) Rechenschaftsbericht.
21 Neuwahl des Turnrats.

Die Mitglieder , namentlich auch die älteren Herren , werden freundlich
eingeladen.

Z)er Worstcrnö:
E . Georg « .

^ Sonntag , den 18. Dezember,

^Kaiserbier vom Faß,
Ws aus der Tivoli -Brauerei Stuttgart,

^ wozu ich ergebenst einlade.

Gust . Haydt 's Witwe.
Obiges Bier , sowie feines Helles Doppelbier in Faß und Flaschen,

frei ins Haus geliefert , erlaube ich mir bestens zu empfehlen.

in großer Auswahl , bestehend in:
Engel und Ebgelshaar , Glaskugeln, Gmrlanden , Lamettas

und viele Neuheiten, Lichter und Lichterhnlter
empfiehlt billigst

Kart Sakmann.

Ich habe eine Niederlage der Ulmer Braucreigesellschaft ZUM
„roten Ochsen" in Ulm übernommen und empfehle

feinster Pilsener nnd
Lxpsrt -Lngerl »ier,

offen und in Flaschen , auch über die Straße , sowie im Faß
frei ins Haus geliefert , zu geneigter Abnahme bestens.

Friede. Kopf.
Hirsau.

Die Altersgenossen und -Genossinnen VON
1842

von hier und Umgebung werden hiemit auf Thomasfeiertag , Mittwoch , den
21 . Dez ., nachmittags 4 Uhr , in die Wirtschaft zu Gottl . Ganzhorn zur
Feier der zurückgelegten 50 Jahre freundlichst eingeladen.

Mehrere 184:2er.

Für Bäckereien.
Den Herren Bäckern empfehle ich ab

meinem hiesigen Lager und ab Ziegelei
Hirsau
desto Aschaffenburger Kack-
ofenplalten und feuerfeste

Backsteine
zu sehr billigen Preisen.

L. Kvongii , Kalw

Empfehle schöne gewaschene

MusskMvu
sowie Coaks

zentner - und waggonweise zu billigstem
Preis ; dieselben werden auf Verlangen
ins Haus geliefert.

D. Herion.

Petroleum,
prima Qualität , empfiehlt billigst

R Han ber.

Aus Auftrag habe ich zu verkaufen:
2 sehr schöne

Uebrrneher
und 2 schwarze Röcke , Hosen « nd
Weste« , für einen corpulenten Herrn
paffend.

L. Linkenheil, Auktioneur.

in sehr schöner  Auswahl bei
S . Leukhardt.

Niein altbekanntes

Kölni8vke8 Vsssskr
von Immanuel Heerman

empfehle ich bestens für Weihnachten.

Okrl Prüll , klMUsu.UllilAekilkk.
IHnsvk,

Eabiliet zum Frisieren , Ko Heren anä
Kaarsclinelllea.

Anfertigung von Haarzöpfen , Haarketten,
Haarbouquets aus Wirrhaaren.

Gewissenhafte Ausführung von chirurg.
Verrichtungen , Zahnziehen re.

SeHv beachtenswert für
Kausfrauen;

Alte Wollfachen aller Art , ge¬
strickt und gewoben , und andere rein
wollene Abfälle werden zu sehr halt¬
baren Kleider - « nd Unterrockstoffen,
Buckskin , Schlafdecken und Tep¬
pichen umgearbeitet in der Fabrik von
ki . Lickrnsnn , SsIIsnstsclt.

Muster und Preisverzeichnis sind in
der Annahmestelle bei W . Naschold
Witwe, Bischoffstr. 463 einzusehen.

Die beliebten sogenannten
Möitllriger

INiutcrscVuVc
sind wieder in jeder Größe gesohlt und
unqesohlt vorrätig und empfiehlt die¬
selben bestens

Khr . Im . Kraushaar.

PieMuilZ.
Shirtings,
Madapolams,
Cretonnes,
B-mmwoüfiarrell,
Ksrhongstoffe,
Vortieren stoffe,
Läuferstoffe,
Rouleaurstoffe,
Bettvorlagen,
Bettüberwürfe,
Tischdecken,

empfiehlt bei billigsten Preisen bestens

, K Lakw , Württemberg.
.IllllHtzN -, I!,!8tkll-

empfiehlt jedem Lungen - ,
Husten - , sowie Brustleiden¬

den auf 's wärmste — Probepäckchcn L 10
und 20 auch in 40 ^ -Schachteln.

Georg Krimmel.
Verkaufsstellen an bedeutenden Plätzen.
Zeugnisse für beste Erfolge bei Obigem.

Lcrubsläge-
einvrchLungen,

ganz und geteilt , hält empfohlen

2n buben bei
<?o8tei >kadl«r. Oonäitvr.

keuvk- und Krumpf-
husten , Diphteritis , chronische Ka¬
tarrhe finden rasche Besserung durch
die Sslusbonbons . Zu haben in
Beuteln ä 25 und 50 , sowie in
Schachteln L 1 ^ in Calw bei I . N.
Demmler , Konditor , Mp . Haager,
Konditor , in Hirsau  bei Ferd.
Thumm erhältlich.

T e i n a ch.
Den Einwohnern von Teinach und

Umgebung zur Nachricht , daß ich am
hiesigen Platze ein Lager in irdenem

Hsknergeschirr
(Prima Elsäster Ware ) errichtet
habe und empfehle es den geehrten Haus¬
frauen auf ' s dringlichste mit dem Be¬
merken , daß das Elsäßer Geschirr be¬
deutend haltbarer als alles andere dieser
Art ist und von jeder Hausfrau deshalb
auch bevorzugt wird.

Achtungsvollst
Frau Angeline Früh

(neben der Apotheke ).

Zu verkaufen : eine neue

Han- Harmonika,
spottbillig , sowie Kanarienvögel , bei

Dingler  in der Biergasse.

Calw.
Ein tüchtiges

Dienstmädchen,
das der Küche vollständig vorstehen kann,
sucht auf Lichtmeß

Frau Amtsrichter Fischer.

Mit dem 16 . Januar beginnt wieder
ein neuer Kurs im

Maschinen!!Dkn, Meißnilhen,
Me » und Zeichnen.

Guter Schnitt wie pünktliche Arbeit
wird zugesichert.

M Beitzer Wwe .,
obere Lederstraße.

Schöne

ßeörochene Aepfek,
sowie sehr schöne

Msse.
pfund - und zentnerweise , zu billigstem
Preis , empfiehlt -

D . Herion.

bei
E . Georgii.

feinsten Orrri und
küsiebrsnntvein

empfiehlt
die Haydt ' sche Brauerei.

„llsnlils " stillt augenblicklich

jeden Zahnschmerz
und ist bei hohlen Zähnen , als auch rheu¬
matischen Schmerzen von überraschender
Wirkung . Allein erhältlich per Fl . 50
in Calw in der Apotheke von Wie¬
land L Pfleiderer.

Ein freundliches , möbliertes

Zimmer
ist bis 1. Januar an einen soliden Herrn
zu vergeben.

Zu erfragen bei der Exped . ds . Bl.

Embcrg.

Schlofferhandrverkszeug-
Uerkairf.

Unterzeichneter verkauft am
Mittwoch , den 21 . Dezember

(Thomasfeiertag ),
nachmittags 1 Uhr,

in seiner Wohnung im öffentlichen Auf¬
streich eine größere Partie Schlosser¬
werkzeug , worunter ein Ambos , ein
Schraubstock , verschiedene Schneidzeuge
u . s. w.

Joh . Nothacker , res. Schultheiß.

Hirsau.

280  M . Megqeld
sind sofort oder bis Neujahr gegen ge¬
setzliche Sicherheit auszuleihen.

L . Majer.

Ausgedörrte

Tannenzapfen
empfiehlt als vorzügl . Brennmaterial
bei Abnahme von über 20 Zentner den
Zentner zu <iO Pfg . ab Nagold
(Bahnfracht Nagold — Calw ^ 6 . 50
pr . 100 Ztr .)

Kh . Geigte , Waldsamenhandlung,
Nagold.

Simmozheim.
Einen schönen, Ijährigen

Larren,
— " — ^ " Simmenthaler Gelbscheck,

mit Garantie , hat zu verkaufen
G . Wörner , Kronenwirt.



Hl! MmMMlMeii
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in:

Amtier - un 6 JulsemijtAeistett . Äl !llerk >ücklern^
Gebets - und Andachtsbüchern , Klassikern etc.

Alle in öffentlichen Blättern angekündigten Bücher sind bei mir vorrätig
oder durch mich zw Len gleichen Preisen zu beziehen.

Emil Georgn 's Kirchharrdlirng.
DV " Zugleich empfehle ich mich zum Abonnement auf die

Gartenlaube , Daheim , Illustrierte Welt , Ueber Land und Meer und
sämtliche Zeitungen und Zeitschriften.

Dieselbe ist eröffnet und bietet nebst vielen anderen Gegenständen in be¬
sonders reicher Auswahl:

Blechkuchen , Herde und Blechgeschirre , Puppenzirniner,
Model - und Mödelgarnituren , Gesellschafts - und

Seldstdeschiiftigungsspiele von 50 Pfg . an in jeder Preislage.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

F . Oesltzrltzn.

empfehle:
matte Holzwaren zu Mal - und Spritzarbeiten , polierte
Holzwarcn . Küchen- und Haushaltungsariikel aller
Art , Photographierahmen und -Ständer in großer Aus¬
wahl , japanes . Gegenstände , Horn - und Kammwaren.
Brochen und Armbänder , Portemonnaies , Necessaires
und viele andere Sachen

in schöner Auswahl und zu billigen Preisest.

Bahnhofstraße.

Vett - und Sehürzenzenglen,
Baumwollstanell in schönster Auswahl,

M8388tzr OretollLtz,
billige Kleiderstoffe , fertige Hemden in j?der Größe,
empfiehlt

HeinrLek. LLilsr'3 ^ > s.,
Vorstadt.

Muffe , Maas , ßoliers , Behbarets für Ilamen,
iBelzmützen und Kragen für Kerren , Mett - « nd

Bultvorlagen , Kußkörbe , Belzhandschuhe,

Waschleder -, Glace - n. Trieothand schuhe
sowie Hosenträger

empfiehlt in großer Auswahl billigst

Nirsekksr verekle.

M , Mi -»»«I ^
OntorMidwotor emptiebll sein rsiditialti ^o» Oa^or in Kolkl-

unri Silbennesnen^
610886 L.us>valü aus äer ^Viirttbx . LIetr»IIrvr»renk » drilL

krolßörbs , luckorllosen . kuckenlieber , Kuckonplstten , Kaffo-
unä lhsosorvioe . Vorlec er, firuebtscbslkn , Weinkühlei-, üvsleokv
pi'. vutrcl . von LIK. 15. an dis Llk. 25 . —, u 8. >v.

Svköns IRssenpkeikvn slels vonnslig
LilliASto prsiss Lusidioruü , oinptodio mied

doodaedtnnAsvoltst

keong lllpp (vOi-rn. ULi-r.)

IVillkomwsnss ^ sldnLodtsZssedsnk.

keAränäot 1825 . ^ ^ Ölni86ll63 ^ 3,8861 ' ^ Os - rünäst 182»

von ^ oli . fovklsnbsngsi » in ttsilbnonn
ist niebt nur ksiustss parküm , souäsrn aaeb staatlieb Asx

Mi
ewxkobieu . blaeoas ä 35 , 60 , 65 nnä 90 pk§ .
Autoritäten bei ^ uKentviden unä -Kesobrväobten

len . blaeons ä 35, 60 , 65 unä 90 pk§ .

Llleinverbaut kür 03,1 ^ 1)61 H . ĵr.

sprükt und von äratliebsn
livüsrn als unübsrtroiken

Als passende

empfehle ich in großer Auswahl zu billigsten Preisen:

Service
für Wein , Bier , Liqueur , Aaffee und Thee,

Brotkörbe , Obstschalen,
Tafelschäufelchen,

Servierbretter
in lackiert , vernickelt u. Eichenholz,

Gssig - und Oelgestelle,
Gewürzkasten und Gtagören,

lvaschtischgarnituren,
Altdeutsche Bierkrüge,

Deckelgläser , Deckelkrügle,
Gläserteller,

Zucker - und Butterdosen,
Fischglasgestelle,

Figuren,
Ofenschalen,

Aschenschalen,
Rauchservice,

IVandteller,
Blumenvasen,

Mackart -Bouquets,
ff . Solinger Bestecke,

versilberte Bestecke,
bei Dutzend zu Fabrikpreisen,
Taschenmesser , Scheeren,

Vogelkäfige,
Spazierstöcke,

Portemonnaies,
Ligarrenetuis,

Meerschaum -Ligarrenspitzen,
Tafchenbürstchen,

Anittlinger Harmonikas,
Schreibzeugs,

Brochen , Uämme,
Puppenköpfe,
Zinnsoldaten,

Ainder -Uaffee - und Tafelservice
in allen Preislagen,

ferner:

Christbaumlichter , Kichterhalter und Verzierungen.

k. Längers.. ms.rLt.

7

in großer Auswahl und neuem Sortiment empfiehlt

I . C . Mayer.

Die beliebten und anerkannt besten

für Familien und Handwerker , in Handmaschinen , Tret¬
maschinen sowie für Hand - und Fußbetrieb mit den neuesten
bewährten Verbesserungen empfiehlt zu den billigsten Fabrik¬
preisen unter Garantie

Louis Schill , Marktplatz.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle:

Bücher , Handtuch - und Schwammständer , Stock und
Schirmständer , Kleider -, Schlüssel - und Handtuchhalter,
Schaukeln , Schatullen in großer Auswahl von 50 ^ an, Lösch¬
rollen . Briefmappen , Photographie- und Schreibalbums,
Mederkasten aller Art, Uhrenständer , Stickrähmchen und
vieles andere in schöner, Auswahl zu billigsten Preisen.

L . Scrvn.

T e i n a ch.
Bringe meinen selbstgebrannten,

reinen

Roggen¬
branntwein,

bei Abnahme von 1 Liter zu ^ 1. 15,
,, „ » ^ „ ,/ „ i . io,
„ „ „ io „ ^ „ 1- ,

in empfehlende Erinnerung . -
I . Hafner z. goldnen Faß.

Koggen zum Zchnapsbrennen
kauft_ Obiger.

Kolclene kette.
Eine erst kurz getragene Uhrkette hat

Umstände halber im Auftrag sehr billig
zu verkaufen

Georg Olpp (Wm. Harr).

indersbach.

Wegen Aufgabe der Jagd verkaufe
ich meine«

Jagdhund,
jedes Wild gut jagend.

Mich . Mr. Calmbach , Bauer.

Truck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw . Hiezu eine Beilage Wochenbl.
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Jerricteton.

W e r fö Hn L.
> Novelle von O.  Otto.

(Fortsetzung.)
In gleichem Maße wie Carla's Talent zur Schauspielkunst hervortrat, ent¬

wickelte sie sich auch körpcrlich zu einer vollendetenSchönheit. Das braune lang
aufgeschossene magere Mädchen nahm durch die jetzt ihr gebotene Ruhe und geregelte
Lebensweise an Kraft und Fülle überraschend zu ; die eckigen Glieder verschwanden
in einer üppigen Rundung und die braune Hautfarbe löste sich in den mattgelben,
sammetartigen Teint der Südländerinnen auf. Die nachtschwarzen Haare und die
dunkelglühendrn Augen erhöhten noch ihren Reiz, und bald galt Carla Sparre als
das schönste Mädchen in Kopenhagen, welches auch mit dem Selbstbewußtseinund
den Ansprüchen eines solchen auftrat.

Der einige Jahr ältere Bruder, ein ernster junger Mann, wachte über Carla
mit der Sorgfalt und Treue eines Vaters. Sie durste nur unter seinem Schutz
auSgehen, und wenn sie die Bühne betrat, stand er zwischen den Coulifsen, und be¬
obachtete sie und jeden der sich ihr nahte, mit scharfen Blicken. So sehr Carla dem
Publikum gefiel, und so vielfach die Männerwelt ihr huldigte, konnte man nicht
sagen, daß sie einen der jungen Herrn bevorzugt hätte, welche sich so eifrig um ihre
Gunst bewarben. Blieb ihr Herz ungerührt, oder hielt der Bruder von demselben
jeden leichtsinnigen Eindringling fern, — das wußte man nicht, aber der Ruf der
schönen Carla blieb unangetastet und sie selbst zeigte immer dasselbe gleichmäßig
freundliche Antlitz Allen, die ihr nahten.

Man feierte am 14. November in Kopenhagen OehlenschlägerS Geburtstag.
Dänemark, stolz auf seinen ruhmgeklönten Dichter, suchte bei jeder Gelegenheitdessen
Gedenken hervorzuhebrn und ihm auf dem Altar des Vaterlandes ein Dank- und
Weihrauchopfrr zu bringen. Auf allen Bühnen der Hauptstadt wurde an diesem
Tage ein Oehlenschläger'sches Drama aufgesührt, und auch das kleine Theater in
Tivoli zeigte einen Alt aus Correggio mit Carla Sparre als Maria in demselben
an. Da sie bisher nur im Lustspiel ausgetreten war, hatte sie sich ungern zu dieser
Rolle verstanden, die sie nicht genügend auszuführen fürchtete; doch auch Guck redete
zu und sagte: „Es geht ein ernster und inniger Zug durch Deinen Charakter, der
vortrefflich zu der Maria paßt, die in Liebe und Hingebung für ihren Galten auf¬
geht. Ich verspreche mir gerade in dieser Rolle einen großen Erfolg für Dich, und
hast Du einmal das ernste Fach betreten und gefällst darin, so mußt Du Dich weiter
für eine große Bühne ausbilden. Die Bretter von Tivoli sind zu gering für Carla
Sparre ." Des Bruders Ausspruch war für Carla maßgebend und bewahrheitete
sich auch, da sie mit mehr Applaus als je überschüttet wurde. Wenn auch manche
Stimmen flüsterten, daß ihre eigentliche Begabung sich mehr >m Lustspiel geltend
mache, war doch der Erfolg als Maria ein glanzvoller Punkt ihrer Bühnen-Laufdahn.

Bannert , der einen Platz in der ersten Reihe rrme hatte, war von Carla's
Erscheinung und ihrem Spiel so hingerissen, daß er seine Umgebung ganz vergaß,
mit glühenden Blicken jeder Bewegung der jungen Schauspielerin folgte und, —
als ob er ihre Worte mit seinem Munde auffangen wollte, — die Lippen fortwährend
öffnete und bewegte. Ein paar mal wiederholteer laut, was sie eben gesprochen.
Die neben ihm Sitzenden sahen ihn dabei verwundert an und baten um Stille
die« brachte ihn dann wieder zur Erkenntnis, wo er sich befand. >

Als die Vorstellung beendet und der Vorhang,gefallen war, sprang Bannert
hastig auf und eilte nach der Ausgangsthür, wo er stehen blieb, dis Erick und seine
Schwester in derselben erschienen, um das Theater zu verlassen. Carla hatte sich
umgekleidet und in Bannerts Augen hob der schlichte dunkle Mantel ihre Schönheit
noch mehr hervor, das kleine, schwarze Hütchen umgab ihr Gesicht noch lieblicher,
als es >hm auf der Bühne erschienen. Da er mit Erick schon öfter zusammen gewesen
war, machte er das Recht früherer Bekanntschaft geltend und bat, daß es ihm ge¬

stattet sei, da« Geschwisterpaar durch den Galten zu begleiten. Mit kühler Artigkeit
willigte Erick ein, Carla neigte nur beistimmend den Kopf und beteiligte sich nicht
an der Unterhaltung, die gezwungen und einsilbig blieb; es wollte Atz» rechtes Ge¬
spräch in den Gang kommen. Alan trat an einige Buden heran, desichtigtâ ren
Ausstellungen, ging m den mit bunten Lampen beleuchteten Gängen umher; doch
als Bannert fragte, ob sie nichtm eine Restauration einkehren und dort gemeinsam
zu Abend essen wollten, verneinte dies Erick kurz, indem er sagte, es sei jetzt an der
Zeit, mit feiner Schwester heimzukehren.

Sie empfahlen sich rasch, und bald stand Bannert wieder allein.
Wie ein Betrunkener eilte er auf die Straße und dann in seine Wohnung;

er wollte keinen Menschen mehr sehen oder sprechen hören, er mußte allein sein
und sich Carla's Bild vergegenwärtigen, die Worte wiederholen, die er aus ihrem
Munde vernommen halte. Obgleich er Correggio vorher weder gelesen, noch eine
Aufführung desselben gesehen, hatten sich ganze Zeilen des Gesprächs zwischen Maria
und Antonio seinem Gedächtnis so tief eingeprägt, daß er sie jetzt laut wiederholte.
Er trat ans Fenster und es öffnend, sprach er in die Nacht hinaus:

„Er sah nicht ein, daß, was ich eben liebte,
Das war Dein Geist und Deine schöne Seele.'

„Ja , Carla, Deinen Geist und Deine schöne Seele liebe ich," wiederholte er
mehrmals, in träumerisches Sinnen verloren. Er schloß das Fenster, warf sich auf
da« Sopha und bedeckte beide Lugen Mit seiner Hand; dann murmelte er vor sich
hin : „Mit welcher tiefen Innigkeit, mit welchem Silberton der Lrebe in ihrer Stimme

sagte sie zu Michel:
»Das Höchste, das Gewisseste, ich weiß,
Zst, daß ich inniglich Antonio liebe.'

O, wenn ich solche Worte aus lbrem Munde aus mich anwenden dürfte, wenn

^ie von mir sagte: „ich werß, daß ich inniglich Gustav liebe." —

„Gustav Bannert, du bist ein Narr !" rief er laut ; „bist alt genug, um ver¬
nünftig zu sein! Hast heute einen Traum ohne Schlaf geträumt; erwache, morgen
weißt du nichts mehr davon. Jetzt zu Bette , ein wirklicher Schlaf soll die wirren
Bilder dieses Abends verscheuchen. Die blaue Thetis soll mich im Traum umschweben,
das Rauschen der Wellen mein Schlummerlied sein."

Doch der so angerufene Schlaf wollte sich nicht einstellen, die Erinnerungs¬
bilder des vergangenen Abends tauchten immer wieder auf, und nicht die Meeres-
göttin, sondern Carla Sparre war es, welche auch im Traum den Obersteuermann
der Ophelia umgaukelte.

Drittes Kapitel.
Im Hause des Herrn Billing ging es heute hoch einher, es war der Ge¬

burtstag seiner Tochter, und er feierte denselben mit aller Verschwendung seiner
väterlichen Liebe und seines Reichtums. Alle seine Bekannte, auch Bannert, waren
zu einem großen Mittagsmahl geladen, und dieser hatte den Ehrenplatz neben der
Tochter des Hauses erhalten. Margarethe Billing war heute besonders erheitert und
kam ihrem Nachbar mit einer Freundlichkeit entgegen, die dessen Jugendfreund,
Doktor Wansoe anregte, ihm über den Tisch zuweilen mit einem bedeutsamen Augen¬
winkern zuzunicken.

Die wasserblauen Augen Margarethens hatten ihren sonst harten Blick ge-
sänstigt, sie konnte sogar ein gütigscheinendes Lächeln auf den schmalen Lippen Her¬
vorrufen, und ihr mattgrünes Kleid war in so viele Puffen und Falten gelegt, daß
man die eckigen Formen der hoch aufgeschossenen Figur weniger als sonst wahr¬
nahm. Sie gab sich augenscheinlich alle Mühe , so hübsch und liebenswürdigals
nur möglich zu erscheinen, was alle Anwesenden bemerkten, nur Bannert nicht, der
zerstreut und wortkarg neben ihr saß.

„Sie sind so schweigsam, Herr Obersteuermann", begann Margarethe, „er¬
zählen Sie mir doch, was in der Welt, ich meine in der Stadt , vorgeht. Ich ver¬
lasse so selten die Klausur meines väterlichen Hauses, daß ich nichts von dem Ge¬
triebe außerhalb desselben wahrnehme."

Bannert fuhr zusammen, als ob er aus schweren Gedanken aufgerüttelt würde.
Er sollte sprechen, erzählen; — für ihn gab es nur ein Thema, welches seine Zunge
lösen konnte.

„Waren Sie gestern im Tivoli-Theater?" fragte er.
Margarethe sah ihn befremdet an und sagte: „Nein, ich liebe weder die

kleinen Bühnen, noch die mittelmäßigen Schauspielerderselben. Will ich mir einen
Theatergenuß verschaffen, so wird mir dieser nur in der Oper oder in dem König¬
lichen Schauspielhause geboten."

„Ein solcher Genuß würde Ihnen gestern im höchsten Grade im Tivoli zu
Teil geworden sein", unterbrach sie Bannert, „wenn Sie Fräulein Sparre als
Maria in Correggio gesehen hätten. Es war dies eine Kunstleitung seltener Art,
unterstützt durch die eben so seltene äußere Schönheit der Darstellerin, deren Figur
und Gesicht an die klassischen Formen Griechenlandserinnern, welche durch den
Meißel Thorwaldsens auch in unserem Norden bekannt geworden sind. Fräulein
Sparre trägt die Züge von Thorwaldsens Morgenröte, wie diese Blumen streuend
über die schlafende Erde schwebt."

Margarethe rückte ihren Stuhl etwas zurück und sagte mit einer merkbar
spöttischen Betonung : „Meinen Sie unter Fräulein Sparre die Seiltänzerin Carla?"

„Seiltänzerin Carla ?" wiederholte Bannert.
„Ja ", fuhr sie mit lauter Stimme fort, „cs ist sicher dieselbe. Diese Carla

und ihr Bruder machten vor ungefähr acht Jahren in dem Price'schen Volkstheater
vor dem Wasserthor den guten Kopenhagenern Kunststückchen auf dem Seile vor. Ein
solches Kunststück kostete dem Direktor das Leben, und um die beiden fremden Kinder
nicht hier in den Straßen betteln oder verhungern zu lassen, nahm sie der Unter¬
nehmer des Tivoli zu sich und ließ sie für seine Bühne erziehen. Dies ist die Ver¬
gangenheit Ihrer gepriesenen Fräulein Sparre."

Eine dunkle Röte färbte Bannert's Antlitz, seine Augen glühten und die
Stimme bebte, als er erwiderte: „Eine elternlose traurige Kindheit ist ein Unglück,
aber kein Makel, der auf der Vergangenheit von Fräulein Sparre ruht, und ich
wußte auch nicht, wie selbst ein solcher die höhe beeinträchtigen könnte, auf welcher
sie turch Talent und Schönheit glänzt!" —

Bannert schwieg, Margarethe hatte sich abgewandt, als ob sie die letzten
Worte nicht mehr gehört hätte; es trat eine peinliche Pause in der Unterhaltung ein.

Ein eigner Trotz kam über Bannert; er sprach nicht mehr mit Margarethe
und ließ alle Schüsseln unberührt vorübergehen. Das Diner näherte sich dem Ende»
der Champagner wurde herumgereicht; — er bemerkte es nicht. Als nun der Toast
auf das Geburtstagskindausgebracht wurde, nahm er den noch mit Rheinwein ge¬
füllten grünen Römer und neigte denselben gegen seine Nachbarin; aber sie that,
als bemerke sie seine Absicht nicht, stand auf und eilte zu ihrem Vater hin, dem sie
etwas in's Ohr flüsterte.

„Alter Junge, heute hast Du sehr unschlau gehandelt, oder vielmehr gesprochen,"
rief Wansoe, als die Tafel aufgehoben war und er Bannert einsam in einer Fenster¬
nische stehen sah. „Die Million , welche Du schon ziemlich sicher in der Tasche
hattest, ist wieder zweifelhaft geworden. Du hättest Deinen Enthusiasmus für die
Schauspielerin nicht auskramen sollen; dergleichen gehört in die Weinstube, wenn
wir unter uns sind, aber nicht vor den strengen Gerichtshof der strengen Sittfamkeit
von Fräulein Billing. Sieh Dich einmal hier um, was Du Alles für ein hübsche«
geschminktes Gesicht oufgeben willst; sieh Dir diese Marmor und Brokat strotzenden
Räume, sieh diese Gemälde und Silbergeräte an, und bedenke, wie herrlich eS sich
hier wohnen und herrschen ließ."
* (Fortsetzung folgt.)
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Anzeigen.

Passende Weihnachtsgeschenke:
Fotografie « auf Carlo « ,

(Reproduktionen von Originalgemälden moderner Meister, Genrebilder rc.),

Licfitövuckbitöer : von Gcrl'w irnö Umgebung,

Lm3.i11s-(AL8-)I'oto§rLLeL
in verschiedenen Größen,

Diaphauien (kunstvolle Lkustkr -Dekoralioueu ) ,
das Neueste in

Papier -Ausstattttiigeir
in einfachen bis zu den feinsten Cartons und Kassetten, in großer Auswahl,

MonogMmmxaxikrk . DWenkmkW
empfiehlt

kmil Ksovgii, Lsitv.
- " ' -

Der Unterzeichnete empfiehlts/'-
anerkannt vorzügliches Fabrikat , mit den neuesten praktischen Verbesserungenversehen.

Elegant . — Solid.  ^
NarnMen ' und Handwerker Riugschiffmafchineu

von thatsächlich unerreichter Leistungsfähigkeit.

Heinr . Perrot,
Calw.

G cr t w.

kriväried Lerrvg, ŝLserselimLsäs Mine,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in

Meterwaren und Scheeren
und bittet höflichst um geneigten Zuspruch.

Schleiferei und Reparaturwerkstätte.

luelimaekikv Isils in l̂ eil U. 81slU
empfiehlt seine ganz reinen

SS " Lnndrneinc:
alte und neue, weiße und rote, namentlich für Kranke.

Auch empfehle ich mein großes Lager in

Huch und Wucksüins
in asten Farben , zu ausnahmsweise billigen Preisen.

Wichtig für Damen!
Bon meinen rühmlichst bekannten Wollschweistblättern ohne Unterlage,

die nicht kühlen und nie Flecken in den Taillen der Kleider entstehen lassen,
hält für Calw und Umgegend allein auf Lager:
Kerr 1°. SvkNen , I/Isnufaelui-- unll OsmvneonfvolionsgogeliSft.

Preis  per Paar 50 aZ, 3 Paare 1 ^ 40 Wiederverkäufern Rabatt.

Araukfurt a . H . Rodert V. Stephani.

Kechingen.

Gefchäfts-Em- fehluug.
Einem geehrten Publikum mache ich hiemit die ergebenste Anzeige, daß ich

mein Geschäft hier begonnen habe und alle in mein Fach einschlagendeArbeiten
annehme. Anfertigung nach Maaß solid, prompt und billig.

Um geneigten Zuspruch bittet
Gottlob Schneider , Zchnhumcher.

LeäsutsLäsr NsbsLveräieLLt.
skäprmann Kanu Mbrliob msbrere Tausenä Llarlr äureb VkinvonänUA

gsmer krsion 2eit verdienen. OKerten unter 4-, 2440 betnrdert kiuclvls
Istosss , Lsrlin 8 -- W.

Für vorteilhafte und gewinnbriogende Milcherzeug¬
ung , Kälber - , Schweine - , Ochsen - und Schafmiistuug,
Pferde - und Geflügelfiitterung empfehle ich das vorzügliche

^ ThorkeM-Mastpukver. LL7ZS'
Mk . 1. 15 für 10 Packete bei V . Vvßn , Kaufmann , t . ivbvnLvII.

Lräöl-
IiSMpen

mit vorzüglichen
Brennern , als:

Laternen, Hand-,
Wand-, Küchen-,

Tisch- und
Hängelampe«,

sowie

Z « g-

Mngelamperr,
per Stück von -̂ 6. —

an, sowie einzelne
Lnmpenteike

äußerst billig bei5. ?r. OsLtsrlsu.

Wem-Verkaus.
, Alten und neuen Wei»
^ in guter Qualität von 45

? Pr . Liter an , bei 20 Liter,
empfiehlt

8 . I- vulrksi ' rll.

^ Äs Ms Vckin

Kein Küsten mefir!
Das beste Hausmittel bei allen

Husten. Heiserkeit. Katarrhen rc. sind
die ärztlich empfohlenen, allein echten
Carl Nills  Spitzwegerich-
Brustbonbons in Pak. ä. 20 H
und 40 H und Spitzwegrrich-
Brustfaft L Fl . 50 ^ und 1

Nur echt, mit meinem Namen ver¬
sehen, zu haben in allen Apotheken,
Drogen- und Spezereihandlungen.

Vsi -I «MI , 8 «u11gs,i ' «.
Nur echt bei Keiur. Schuauffer,

Kond. beim Rößle, Calw;  K . Ade,
Althengstett;  A. O. Hulde, Decken-
pfronn;  L . Weiß, Stammheim
b. Calw; Kr. Warg. Kirsterer Wwe.,
Unterreichenbach.

KM o>
! I«

bis 4 gegen gute Pfandsicher¬
heit vermitteln, Haus - und Güter¬
zieler kaufen billigst. — Jnformativ-
scheine senden . —

KollerL VsittiuZsr,
Hypothekengeschäft, Keilvrorm a . Zl.

!0—201»Provision.
Weinagenten , Lehrer , Beamte rc.,

sucht 4 VV. postl . Estlivgen.

Hr§ss, 0s,es>o,
Okovolalle unll Ikök,
billigste bis beste Sorten, empfiehlt

C. Serva.
Zu verkaufen neue und gebrauchte

?jLMNÜ 8.
Aeltere Instrumente werden in Tausch
genommen. Stimmungen und Re¬
paraturen pünktlich und billig.

0 « o » opk,
Hohestraße 3, Stuttgart.

Me

Lauvsägerei-
^ Artikel liefern

Cl. 8 «Ir » U «r 4c vonap . ,
Konstanz, 3 Marktstätte 3. ,

PreNlisten und Borlag-t-luloge ums-nst.1

^ielleMlölsek - ämerikalliseke

Üamf>s8clii5ät >ri8-6e8ell8kllzst.

LölliZIioä Msäsrlänälsods
?ostäLwxksr

rrrisebsn

nuä

LLI . IM 0 KL

vrüel »« » tll « ü.
- VI-

lisbsrs Auskunft erteilt : ,
liio Vsrvsliung in stoilsrNam.

A.A6vt: 2r. 8oävsl2sr ln Oalv.
2z. Lrlnunsl ln OLlrv.

Alls Urteil

In 0VU7 vsstsr
L.usWUrur>x

/i
Druck und Lerlag der A. Oelschl  äger 'sche« Auchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , - alt»,

6oor8 Krimmol , 6a .lv.

Eine altrenommierte und leistungs¬
fähige

tV tzinkunckiunK
sucht behufs Absatz ihrer guten , rein¬
gehaltenen und preiswürdigen Weine für
den Bezirk Calw mit einem Wein¬
händler , Kaufmann oder Küfermeister
bei hoher Provision und unter den gün¬
stigsten Bedingungen in Verbindung zu
treten . Es wird nur auf eine solide
Persönlichkeit reflektiert und sind schrift¬
liche Offerte an die Expedition dieses
Blattes zu richten.

För Kettung von Trunksucht! K
» Weisung nach 17jähriger approbierter

Methode zur sofortigen radikalen Be-
mit, auch ohne Vermissen»

vollziehen, AS "keine Berufsstör-
M» ung, unter Garantie. Briefen
»Wind 50 Pfg. in Briefmarken beizufügen.
Man adressiere: „Urivatänstatt Milka
Ehristina bei KSckinae«, Baden."
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